
tor Hammer verwies in seiner Rede auf die große Bedeutung des Alpengar­
tens und des neuen Hauses, das vielen Grazern Gelegenheit zur Erholung 
und zum Kennenlernen seltener Bergpflanzen und Bergtiere geben w ird.

Die Landesregierung bestellte zwecks der finanziellen und kulturellen Be­
lange das Kuratorium  für den Alpengarien Rannach-Graz. Der Gartenbau­
verein gründet zwecks Förderung der Bestrebungen den Verein: „För­
derer des A lpengartens“

3. U.-Bild: Der „Frauenmantel“ , eine Alpenpflanze, die im Schöckelgebiet in 
13 Abarten vorkommt. (Referat: „Der Frauenmantel“ )

4. U.-Bild: Die „Fetthenne“ , eine wasservorsorgende Alpenpflanze, von denen 
eine Art im Schöckelgebiet so häufig vorkommt, daß diese Abart mit 
„Schöckelfetthenne“ bezeichnet wurde.

Betid]t

Ein übettardienöet unö hodigcfdlätiter Befud] 

im plpengarten ftannadi

Obwohl ich derzeit unter Zeitdruck stehe und zwar infolge des Z e itschrift­
versandes der letzten Nummer, der Fertigstellung der Manuskripte der 
nächsten Nummer und eines Familienfestes, des 58sten Hochzeitstages 
unserer Ehe, in der ich als Vater, Groß- und Urgroßvater einer Familie von 
40 G liedern vorstehe, bei dem die Nachkommen jüngeren Datums mit e in­
wandfreien m usikalischen Glanzleistungen protzten. Am Montag, dem 6. Mai 
1974, soll ich die fertigen M anuskripte als äußersten Termin an die Druckerei 
Graphia abliefern.
Aber der Mensch denkt und Gott lenkt und so holte mich am frühen Sams­
tag-Morgen Herr G ottfried mit einem Kleinautobus zu einem Arbeitseinsatz 
im Alpengarten G aal-Knittelfeld ab, der schon dring lich nötig war, bei dem 
sich die Arbeitsgruppe von 5 Institutsm itgliedern der Landeskörperbehinder- 
ten-Anstalt in Andritz so bewährte, daß jedem einzelnen das vergoldete 
Ehrenzeichen der Zeitschrift zuerkannt wurde. Ich selbst wurde m it der Fer­
tigung der Alpenpflanzen-Etiketten beschäftigt, bekomme aber keine Aus­
zeichnung, sondern muß noch dazu die Unkosten hiefür bestreiten.
Am Sonntag wurde ich schon frühzeitig von der zahlreichen Kinderschar zur 
Festfeier geweckt, die den ganzen Tag in Anspruch nahm und am Montag —
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an diesem Tage erhoffte ich die M öglichkeit einer Fertigstellung —  doch 
auch schon am frühen Morgen erinnerte mich telefonisch Hw. Herr Pfarrer 
Wagner aus Gnas an die Zusage einer Führung im Alpengarten Rannach und 
da mußte ich unter allen Umständen mithalten, denn dieser Herr Pfarrer 
ist ein derart anerkannter A lpinbotaniker, daß ich zumindest eine Rüge von 
Dr. Kriechbaum riskierte, fa lls ich hier versagt hätte und so weilten w ir dann 
über 3 Stunden in dieser immerhin 30.000 Quadratmeter großen Schutzstätte 
unserer A lpenflora im Alpengarten Rannach-Graz.
Die zahlreichen fachlichen Fragestellungen und das besondere Interesse, das 
er für jede Alpenpflanze bekundete, bezeugte sein ganz bedeutendes Wissen 
und es war für mich ganz besonders erfreuend, wie er so vor je,der 
der großen Quarzfelsgruppen mit gefalteten Händen dastand und immer w ie­
der m it den Ausrufen: „Großartig —  wundervoll“  sein Erstaunen zum Aus­
druck brachte.

Die 3ßitfditift «Dßt fllpcngcutcn" töicö audi 
tjon Sdiulbeliötöen anerkannt

Das Verordnungsblatt des Landesschulrates für Steiermark (Jgg. 1974 vom 
20. Februar / Stück 2) veröffentlichte ohne meine Veranlassung folgende 
Verlautbarung:

Der Alpengarten. Ze itschrift für Freunde der Alpenwelt, der Alpenpflanzen- 
und Alpentierwelt, des Alpengartens und des Alpinums. 16. Jahrgang, Num­
mer 4/1973. Inlands-Jahresbezugsgebühr: S 50.—  (für Ausland S 60. —  ). Her­
ausgeber, Eigentümer, Verleger und Verantwortlicher S chriftle ite r: Schul­
d irektor Josef Ebner, 8046 Graz-St. Veit, Am Aigen 5.
Die w iederholt im „Verordnungsblatt“  angezeigte Ze itschrift vollendet m it 
diesem Heft ihren 16. Jahrgang. Im Laufe der Jahre wurde sie von hervor­
ragenden Fachleuten in fach licher und pädagogischer Hinsicht so ausge­
zeichnet ausgestaltet, daß sie heute weit über die Grenzen Österreichs hin­
aus bekannt und geschätzt ist. Von vornherein war es ihre Aufgabe, die Liebe 
zur Natur und insbesondere zu unserer Alpenwelt zu wecken und zu fördern. 
Der Jugend widm et sie dabei ihr besonderes Augenmerk. Sie w ird daher in 
vielen Schulen im Unterricht mit großem Erfolg verwendet. Auch die vo r­
liegende Nummer ist überaus reichhaltig und schön illus trie rt. Die Jahres­
bezugsgebühr ist dabei lächerlich gering. Der Beginn eines neuen Jahrgan­
ges bietet die günstige Gelegenheit zu weiteren Bezugsanmeldungen.
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